
 

 

 

 
 

Niederschrift über die öffentliche  

Sitzung des Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschusses 

am Dienstag, den 18.04.2023 

im Kaspar-Hauser-Saal, Tagungszentrum Onoldia 

 

 
Beginn: 16:00 Uhr 
Ende 17:08 Uhr 

 

 

Anwesenheitsliste 

Oberbürgermeister 

Deffner, Thomas    

Ausschussmitglieder 

Blank, Siegfried   Vertretung für Herrn Dr. Paul Kupser 
Danielis, Walter    
Eff, Hans Jürgen   anwesend ab 16.04 Uhr, ab TOP Ö2 
Erbguth-Feldner, Meike    
Fabi, Markus    
Görmer, Andreas    
Hillermeier, Joseph    
Hüttinger, Hannes    
Meyer, Boris-Andrè    
Porzner, Martin    
Rühl, Oliver   Vertretung für Herrn Richard Illig 
Sauerhöfer, Jochen    
Schaudig, Otto   Vertretung für Frau Elke Beyer 
Seiler, Friedmann    
Stephan, Manfred   Vertretung für Herrn Dr. Hans Holzhäuer 

Schriftführerin 

Beyreuther, Bettina    

Verwaltung 

Peters, Patrick    
Ruzzi, Ramin    

Referenten 

Jakobs, Christian    
Kleinlein, Udo    
Wilhelm, Nadja    
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Abwesende und entschuldigte Personen: 

Ausschussmitglieder 

Beyer, Elke   fehlt entschuldigt 
Holzhäuer, Hans, Dr.   fehlt entschuldigt 
Illig, Richard   fehlt entschuldigt 
Kupser, Paul, Dr.   trotz Entschuldigung anwesend bis 

einschließlich TOP Ö 5 
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Tagesordnung 
 
 

Öffentliche Sitzung 
 
TOP  1   Vollzug des Bayer. Feuerwehrgesetzes – Bestätigung als Kommandant und 

Stellvertreter des Kommandanten der FFW Ansbach-Hennenbach 
  
TOP  2   Eltern- Jugend- und Familienbetreuungsstelle des Landkreises Ansbach und 

der Stadt Ansbach; 
Bewilligung überplanmäßiger Mittel 

  
TOP  3   Erweiterung KiTa TIZ Kids im Technologiezentrum; 

Verbindliche Einplanung von Haushaltsmitteln in den Haushalt 2024 
  
TOP  4   Anfragen/Bekanntgaben 
  
TOP  5   Weiterführung der Ansbach Open; 

Gewährung eines Zuschusses an den Ansbacher Kammerspiele e.V. für die 
Durchführung der Veranstaltung 

  
TOP  6   Bekanntgabe des Wegfalls der Geheimhaltung der in der nichtöffentlichen 

Sitzung gefassten Beschlüsse (§ 37 GeschOStR) 
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Oberbürgermeister Thomas Deffner eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass 
ordnungsgemäß und termingerecht zur Sitzung des Haupt-, Finanz- und 
Wirtschaftsausschusses geladen wurde und die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
 
 
 
 

Öffentliche Sitzung 
 

TOP  1 
Vollzug des Bayer. Feuerwehrgesetzes – Bestätigung als 
Kommandant und Stellvertreter des Kommandanten der FFW 
Ansbach-Hennenbach 

 
Herr Kleinlein trägt den Sachverhalt vor: 
 
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Ansbach-
Hennenbach am 31.03.2023 wurden 
 

Herr Andreas Christl zum Kommandanten und 
Herr Mario Schlensog zum Stellvertreter des Kommandanten 

 
auf die Dauer von 6 Jahren wiedergewählt. 
 
Gemäß Art. 8 Abs. 4 und 5 BayFwG bedürfen die Gewählten der Bestätigung durch den 
Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss und dem Stadtrat. 
 
Das Bestätigungsverfahren soll sicherstellen, dass die Gewählten die fachlichen und 
persönlichen Voraussetzungen besitzen, um die Funktion des Kommandanten bzw. 
Stellvertreter des Kommandanten übernehmen zu können. 
 
Die fachliche Qualifikation und die gesundheitliche Eignung wurden am 31.03.2023 von 
Herrn SBR Beck für beide bestätigt.  
 
Herr Andreas Christl und Herr Mario Schlensog besitzen beide die für die Funktion 
notwendigen Lehrgänge. 
 
Beschluss: 
 
Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss empfiehlt dem Stadtrat, 
 

Herrn Andreas Christl als Kommandanten und 
Herrn Mario Schlensog als Stellvertreter des Kommandanten 

 
der Freiwilligen Feuerwehr Ansbach-Hennenbach auf die Dauer von 6 Jahren zu 
bestätigen. 
 
 
Einstimmig beschlossen. 
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TOP  2 
Eltern- Jugend- und Familienbetreuungsstelle des Landkreises 
Ansbach und der Stadt Ansbach; 
Bewilligung überplanmäßiger Mittel 

 
Herr Jakobs erläutert dem Gremium den Sachverhalt wie folgt: 
 
Der Landkreis Ansbach ist der Träger der Eltern- Jugend- und Familienberatungsstelle 
in Ansbach. Gemäß der Zweckvereinbarung zwischen dem Landkreis Ansbach und der 
Stadt Ansbach, beteiligt sich die Stadt Ansbach am Aufwand der Beratungsstelle durch 
die Übernahme der entstehenden Personal- und Sachkosten prozentual nach den 
Fallzahlen des Vorjahres. 
 
Vom Landkreis Ansbach wurde mitgeteilt, dass für das Jahr 2022 noch eine 
Nachzahlung i. H. v. 26.372,54 € 
zu leisten ist. 
Die monatlichen Abschläge für 2023 wurden auf 15.000,00 € festgesetzt, so dass im 
Jahr 2023 Vorauszahlungen i. H. v. 180.000,00 € 
geleistet werden müssen. 
Die staatliche Förderung wird vom Landkreis geltend gemacht und anteilig auf den von 
der Stadt zu erbringenden Personalaufwand angerechnet. Dieser Zuschuss wird im 
städtischen Haushalt durchgebucht, d.h. der Betrag wird bei der Haushaltsstelle 
01.4651.6720 verausgabt und bei der Haushaltsstelle 01.4651.1710 wieder 
vereinnahmt. Die anteilige staatliche Förderung beträgt 21.449,82 €, 
 
so dass im Jahr 2023 ein Ausgabedarf i. H. v. insgesamt 227.822,36 € 
besteht. 
 
Bei der Haushaltsstelle 01.4651.6720 sind Mittel i. H. v. 200.000,00 € 
eingeplant. 
 
Mittel in Höhe von 27.822,36 € 
sind überplanmäßig bereitzustellen. 
 
Herr Jakobs liest den Beschlussvorschlag vor und weist darauf hin, dass der Satz in 
der Sitzungsvorlage „Die Deckung ist im Rahmen der Jahresrechnung gewährleistet.“ 
wie folgt korrekt lauten und entsprechend geändert werden müsse: „Die Deckung erfolgt 
im Rahmen der Jahresrechnung.“ 
 
Beschluss: 
 
Bei der Haushaltsstelle 01.4651.6720 werden überplanmäßige Mittel in Höhe von 
27.822,36 € bereitgestellt. 
 
Die Deckung erfolgt im Rahmen der Jahresrechnung. 
 
 
Einstimmig beschlossen. 
 
 
Das Gremium befürwortet die Änderung der geplanten Tagesordnung, da Frau Wilhelm 
noch nicht eingetroffen sei, um für Rückfragen zum TOP „Weiterführung des Ansbach 
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Open“ zur Verfügung zu stehen. Man entscheidet sich mit der Fortführung der Sitzung 
und beginnt mit dem TOP „Erweiterung Kia TIZ Kids im Technologiezentrum“. 
 
 

TOP  3 
Erweiterung KiTa TIZ Kids im Technologiezentrum; 
Verbindliche Einplanung von Haushaltsmitteln in den Haushalt 2024 

 
Herr Jakobs unterrichtet die Anwesenden wie folgt: 
 
Mit Stadtratsbeschluss vom 29.11.2022 wurde die Erweiterung der Kindertagesstätte 
TIZ Kids um zwei weitere Gruppen beschlossen. Die Gesamtkosten für die Erweiterung 
der KiTa belaufen sich voraussichtlich auf 2.190.000 €. Im Haushalt 2023 wurden für 
die Maßnahme 1.800.000 € bereitgestellt. Für das Jahr 2024 bestehen 
Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 250.000 €. 
 
Zur Finanzierung der Baumaßnahme werden somit noch zusätzliche Mittel in Höhe von 
140.000 € benötigt, die verbindlich im Haushalt 2024 bereitzustellen sind. 
 
Beschluss: 
 
Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss empfiehlt dem Stadtrat: 
 
Für die Erweiterung der Kindertagesstätte TIZ Kids im Technologiezentrum werden im 
Haushalt 2024 zu den bereits veranschlagten Verpflichtungsermächtigungen in Höhe 
von 250.000,- € zusätzliche Mittel in Höhe von 140.000,- € verbindlich bereitgestellt. 
 
 
Einstimmig beschlossen. 
 
 

TOP  4 Anfragen/Bekanntgaben 

 
keine Bekanntgaben oder Anfragen 
 
 
 
 
 

TOP  5 
Weiterführung der Ansbach Open; 
Gewährung eines Zuschusses an den Ansbacher Kammerspiele e.V. 
für die Durchführung der Veranstaltung 

 
Herr Oberbürgermeister Deffner verweist auf die Thematisierung in den 
Fraktionsgesprächen. 
 
Herr Jakobs stellt die Ideen, die das Referat für Kultur und Tourismus entwickelt hat, 
vor: 
 
Die Ansbach Open wurden jährlich seit 2001 bis 2019 von der Stadt Ansbach in 
Zusammenarbeit mit dem Ansbacher Kammerspiele e.V. veranstaltet. Während der 
Pandemie wurde das Format im Jahr 2020 zuerst verlegt und anschließend für drei 
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Jahre pausiert. Die Veranstaltung auf regionale Darbietungen und Musikkünstler zurück 
zur fahren, würde zu einer Herabsetzung der Reichweite und des Stellenwertes in der 
Kultur führen. 
 
Bei den bisherigen Ausgaben zogen berühmte Namen von Jethro Tull bis Mark Forster 
mehrere tausend begeisterte Besucher an und sorgten für eine überregionale 
Aufmerksamkeit. Als eine der Leuchtturmveranstaltungen im Ansbacher Kulturkalender 
soll das Open Air unter einem neuen Träger fortgeführt werden. Veranstalter des 
Events wird der Ansbacher Kammerspiele e. V. Er legt den Vorverkauf an, betreut das 
Projekt buchhalterisch und ist für das Marketing und den Außenauftritt verantwortlich. 
Die Concertbüro Franken GmbH wird als Dienstleister dem Event zuarbeiten und die 
Künstlerakquise sowie die diesbezügliche Beratung übernehmen. Die KammerEvents & 
Gastronomie GmbH übernimmt die Koordination der Produktion, die Buchung diverser 
Dienstleister, die Durchführung des Events und wird die Gastronomie leitend 
übernehmen. Alle drei Partner sind durch die bisherigen Ansbach Open mit dem 
Veranstaltungsformat eng vertraut und auch bislang erfolgreich als Partner aufgetreten. 
 
Da die Reitbahn als Veranstaltungsort für das Open Air nicht mehr zur Verfügung steht, 
ist als neuer Veranstaltungsort der Campus der Hochschule Ansbach angedacht. Durch 
den neuen Standort kann die Zusammenarbeit der Hochschule mit den Kulturanbietern 
intensiviert und der Zielgruppe besser begegnet werden. Die nötige Infrastruktur wie 
Backstage-Bereiche und Stromversorgung sind ebenfalls vorhanden. Hinzu kommt, 
dass weniger Anwohner beeinträchtigt werden und keine Störung des Verkehrsflusses 
aufgrund von Straßensperrungen vorgenommen werden muss. 
 
Geplant ist, dass die Ansbach Open künftig alle zwei Jahre stattfinden. Angedachter 
nächster Termin ist in der Tradition das 3. Juli-Wochenende, 19. - 21. Juli 2024. Auch in 
den folgenden Jahren wäre dieses Wochenende festgesetzt, da sich ein fester 
Sommertermin bei den die Künstler verbuchenden Agenturen ebenso einprägt, wie bei 
den Besuchern. 
 
Bei der Künstlerauswahl wird weiterhin darauf geachtet, ein Programm für verschiedene 
Altersgruppen und Musikgeschmäcker anzubieten. So werden insbesondere deutsche 
und internationale Pop- und Rock-Gruppen unter den Künstlern vertreten sein, aber 
auch Klassik, Musical und Comedy-Auftritte sollen Bestandteil der Ansbach Open 
bleiben. Ein großes Augenmerk liegt auf der frühzeitigen Sichtung und Buchung von 
sich aktuell schnell entwickelnden Künstlern. Viele der in den vergangenen Jahren 
aufgetretenen Künstler füllen mittlerweile deutlich größere Veranstaltungsorte. 
 
Durch die verschiedenen Programme soll für drei Tage ein unterschiedliches und damit 
sehr breites Publikum angesprochen werden. Die Zielgruppe entspricht dem des 
jeweiligen Künstlers. Die Altersgruppen überlappen sich hierbei. Um nicht von 
„mehrtägigen Besuchern“ abhängig zu sein, wird eine signifikante Unterscheidbarkeit 
zwischen den Tagen angepeilt. Je nach Künstler kann der Platz bestuhlt oder 
unbestuhlt angeboten werden. 
 
Von dem Ansbacher Kammerspiele e.V. wurde ein Kurzkonzept erstellt, um den 
Rahmen aufzuzeigen, in dem die Durchführung der 20. Auflage des Open Airs möglich 
sein kann. Bei der Grobkalkulation ging der Verein von drei unterschiedlichen Szenarien 
aus, um den städtischen Förderbedarf zu bestimmen. Im schlechtesten Szenario wurde 
mit 5.500 Besuchern gerechnet. Hier würde voraussichtlich ein Defizit in Höhe von rund 
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100.000 € entstehen, das von der Stadt Ansbach auszugleichen wäre. Sollte ein 
schlechteres Ergebnis erzielt werden, wird dieses vom Verein getragen. Als am 
wahrscheinlichsten wird ein Zuschussbedarf in der Größenordnung von rund 50.000 € 
angenommen. Hierfür würden in etwa 6.900 Besucher benötigt. Ab ca. 8.000 
Besuchern könnte sich die Veranstaltung selber tragen und die Stadt Ansbach müsste 
keinen Zuschuss leisten. 
 
Aufgrund der regionalen und überregionalen Bedeutung des Open Airs, wird von der 
Verwaltung empfohlen, dass dem Ansbacher Kammerspiele e.V. für die Durchführung 
der Ansbach Open ein Zuschuss von bis zu 100.000 € gewährt wird. Wie bei der 
Bachwoche soll sich der städtische Zuschuss auf das Vorbereitungsjahr und das 
Durchführungsjahr verteilen. Ab dem nächsten Haushaltsjahr sollen für den Zuschuss 
jeweils Mittel in Höhe von 50.000 € eingeplant werden. Der Zuschuss wird im Rahmen 
der Fehlbedarfsfinanzierung gewährt. Dies bedeutet, dass auch nur der Betrag 
zugewendet wird, der tatsächlich benötigt wird, um die Finanzierungslücke zu 
schließen. Der maximale Zuschussbetrag ist auf 100.000 € beschränkt. Da in diesem 
Haushaltsjahr keine Mittel eingeplant wurden, werden die in diesem Jahr bereits 
anfallenden Ausgaben aus dem Budget für Kultur, Stadtmarketing und Tourismus 
gezahlt. 
 
Neben den weiteren großen prestigeträchtigen Veranstaltungen im Bereich 
Klassik/Theater/Kultur (Bachwoche/Rokoko/Kaspar-Hauser-Festspiele) ist das Ansbach 
Open ein etabliertes Format, das in den Genres Pop/Rock/Kabarett/Mundart andere, 
bzw. zusätzliche Zielgruppen anspricht. Die Konzertreihe ist insbesondere für 
Ansbacher Bürgerinnen und Bürger attraktiv und lockt darüber hinaus auch 
überregionale Besucherinnen und Besucher an. Die Veranstaltung wirkt sich einerseits 
positiv auf die Attraktivität und das Image der Stadt aus und sorgt für 
Weiterempfehlungen durch die Besucher. Des Weiteren generiert sie durch die Vielzahl 
an Besuchern einen signifikanten ökonomischen Wert. Ziel ist es daher, dass das 
Ansbach Open als eines der großen Veranstaltungsformate in der Stadt Ansbach 
fortgeführt wird. 
 
Herr Oberbürgermeister Deffner begeistert sich für diese Idee und bedankt sich für 
das tolle Engagement seitens der Hochschule und der Kammerspiele e. V. Dies sei 
keine Selbstverständlichkeit heutzutage. 
 
Herr Sauerhöfer stellt den Antrag, dass die Verwaltung veranlasst, die Marke „Ansbach 
Open“ schützen zu lassen. 
 
Herr Meyer, Herr Rühl und Herr Fabi geben zu bedenken, dass das dritte 
Juliwochenende eventuell kein günstiger Zeitpunkt für die Veranstaltung wäre, da 
parallel im Umland ähnliche Formate geplant seien und schlagen eher einen Termin für 
Ende August/Anfang September vor. 
 
Frau Wilhelm erklärt, dass sich Kammerspiele e. V. für das dritte Juliwochenende 
ausgesprochen hätte. Jedoch könnte man die Bedenken gerne weitergeben. Ob eine 
Umsetzung seitens der Kammerspiele e. V. erfolgen wird, könne von der Verwaltung 
nicht beeinflusst werden. 
 
Herr Oberbürgermeister Deffner lässt zunächst über den Antrag der CSU abstimmen: 
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Beschluss: 
 
Die Verwaltung veranlasst, die Marke „Ansbach Open“ schützen zu lassen. 
 
 
Einstimmig beschlossen. 
 
Beschluss: 
 
Dem Stadtrat wird folgender Beschluss empfohlen: 
 
Für die Durchführung der Ansbach Open wird dem Ansbacher Kammerspiele e. V. ein 
Zuschuss in Höhe von bis zu 100.000 € im Rahmen der Fehlbedarfsfinanzierung 
gewährt. Hierfür werden ab dem Haushaltsjahr 2024 jeweils 50.000 € bereitgestellt. 
 
 
Einstimmig beschlossen. 
 
 

TOP  6 
Bekanntgabe des Wegfalls der Geheimhaltung der in der 
nichtöffentlichen Sitzung gefassten Beschlüsse (§ 37 GeschOStR) 

 
Die Geheimhaltung bleibt bestehen. 
 
 
 
 
 
 
 
Auflageverfahren 
 
Die Niederschrift über die Sitzung Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss vom 
21.03.2023 wurde durch Auflage genehmigt. 
 
 
 
 
 
 

Thomas Deffner    Bettina Beyreuther 
Oberbürgermeister    Schriftführer/in 
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